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Xir v Fritz Zeder in Bfx-ß .land gestorben

Am 27 - Oktober 19 ^ 2 ist Dr . Fritz Zoder während seiner Wehrdienst-

le 'i stur g einem s chw e r e n le i .den er legen und in mau ka s i s c h ei Fr de bestes ,tp

tet worden . Br wurde am 2 . November 1903 in Wien geboren und nahm schon

während seiner Gymnasialzeit privaten ■Klaviernnterricht bei Piofessor

Franz Schutz , dem jetzigen Direktor der Staatsakademie , später bei Pro¬

fessor Hermann Zeehner « Nach Ablegung der Matura folgte er seiner Nei
| | |

gung und studierte an der Staatsakademie für Musik m ftien Orgel , Kla¬

vier und Kontrapunkt bei den Professoren • Schütz , Franz Schmidt und

Fandyczewaki . . Gleichzeitig wirkte er als musimal .ischer Le 11 . er der

evangelischen Gemeinde in Hietzing . Nach der Absolvierung - der Akademie

bezog er die Wiener Universität und promovierte im Harz 1929 summa cum

laude an der Philosophischen Fakultät . Noch im Sommer desselben Jahre®

trat er eine Lehrstelle für Orgelspiel und Musiktheorie an der schola

canfcorum der Universität Washington am 1931 in die Heimat zuruckge¬

kehrt , konnte er als Waffenstudent sowie wegen seiner nationalen Ge¬

sinnung - er trat am 1 , Mai 1932 der NSDAP . bei - keine feste Lebens-

Stellung erringen und brachte sich als Mitarbeiter der " Deutschen Ta-

geszeitung " sowie durch Stundengeben fort. Br war durch lange Jahre

Mitglied der Sängerschaft " Nibelungen "
, der derzeitigen Kameradscnaft

" Theodor Körner " , innerhalb deren er musikalisch besonders hervorti & \ r |

und war in der illegalen Zeit Stellvertreter des Landesmusihrefere n % m

der Österreichi sehen landesleitung . Der Umbruch de ^ Jahres 1928

ihm mit der Ernennung zum Generalsekretär der Gesellschaft der T.
’usifcr

freunde endlich einen seinem Wissen und können ebenen »viikungj

kreis c Am 3 . Jänner 1941 rückte er zum Militärdienst ein . Zuerst

Frankreich eingesetzt , war er im Juni desselben Jahres an die OstN,fflgi

gekommen.
Fit Parteigenossen Zoder hat die Nusikstaot Kien einen ebenso

fähigen wie begeisterten Musiker und die tocDAP * einen ^ teto eins .



Rathaus - Nachricht ai
'

Wien , 20 . November 1942
bereiten idealistischen Kämpfer verloren.

In der Kulturamtssitzuhg vom 18 . November gedachte Stautrat Blaseke m überaus ehrenden Worten seiner , der für Führer und Reich sein meLeben eingesetzt und geopfert hat »
•; vl

Schauspielerin Annie Dirkens
j

1

hie Stadtverwaltung hat der ehemaligen Schauspielerin Annie Birke . S
(Baronin von Hammerstein - Equord ) ehrenhalber eine Grabstelle im Urnen-hain des Wiener Krematoriums in bevorzugter Lage gewidmet und einenICranz am Sarge niederlegen lassen»

Zum Tag der Deutschen Hausmusik

Um besonders gute Schülerleistungen auszuzeichnen , hat das Kultur - -
amt d6r chsgaustadt Wien anläßlich des Tags der Deutschen Hausmusik '

rUnd ^ c‘U ^ ler Erinnerongsblätter mit künstlerischen Darstellungender Köpfe unserer Musikheroen ausgegeben . D | ese Blätter stammen aus"
dt . i vom Kulturamt geschaffenen Reihe der Musikerköpfe " Von Bach bis
Bruckner ” und sind nach den Entwürfen hervorragender Wiener Künstler
geschaffen worden ( J . S . Bach von Josef Seger , Händel von Karl Hauk,G1UCk V ° n Hans utrohof er , Haydn von Karl Maria May , Mozart von Ernst 9
Müller , Beethoven von Professor Vinzenz Gorgon , Weber von Georg Sam - *

^
ald ’ ScnulDer t von iv-ax Reuböck , Lortzing von Professor Alfons Gräber ,

m

^
chumann von Günther Baszel , Richard Wagner von Professor Heinrich

klu 'lUie, Bruckner von Karl Borschke , Johann Strauß * Sohn von Harold
Heiterer , Brahms von Arthur Brusenbauch , Hugo Wolf von Professor Vin¬
zenz Gorgon und Max Reger von Sepp Jahn . ) §
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